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Pressemitteilung 
 

 

Ausreichend Potenzial für die Wärmewende in 
NRW vorhanden 

LANUV stellt Zwischenergebnisse der Potenzialstudie zur 

zukünftigen Wärmeversorgung in NRW vor 
 

Das energetische Potenzial an erneuerbarer und klimafreundlicher 

Wärme ist in NRW ausreichend vorhanden, um die Wärmeversorgung 

klimaneutral sicherzustellen. Das zeigen die heute (Freitag, 26. Januar 

2024) vorgestellten Zwischenergebnisse einer Potenzialstudie des 

Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) zur 

zukünftigen Wärmeversorgung in NRW. Auftraggeber ist das 

Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie 

(MWIKE).  

 

„In Summe übersteigen aus landesweiter Sicht die klimafreundlichen 

Erzeugungspotenziale den in der Studie ermittelten Raumwärme- und 

Warmwasserbedarf deutlich“, erläuterte Antje Kruse, 

Fachbereichsleiterin des LANUV-Fachzentrums Klimaanpassung, 

Klimaschutz, Wärme und Erneuerbare Energien. Inwiefern das 

theoretische Potenzial regional genutzt werden kann, wird nun 

innerhalb einer Szenarienanalyse ermittelt, die im Herbst dieses 

Jahres vorliegen soll. 

 

NRW hat ebenso wie der Bund das Ziel, bis 2045 die 

Wärmeversorgung vollkommen zu dekarbonisieren. Dafür muss unter 

anderem der Raumwärme- und Warmwasserbedarf von 123 bis 148 

TWh/a im Jahr 2045 komplett durch klimafreundliche und erneuerbare 

Energien gedeckt werden. In der Studie, die von einem Konsortium 
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bestehend aus den Instituten Fraunhofer IFAM, IEG, UMSICHT, der 

Hochschule Bochum und dem Solar-Institut Jülich bearbeitet wird, 

wurden alle relevanten Wärmeerzeugungsoptionen analysiert und 

deren energetisches Potenzial ermittelt. Das größte bereitstehende 

Potential für das Jahr 2045 wurde ermittelt bei der oberflächennahen 

Geothermie mit einem Potenzial von 135 TWh/a, der (mittel-)tiefen 

Geothermie (hydrothermal) mit 38 TWh/a sowie bei der industriellen 

Abwärme mit einem Potenzial von 35 TWh/a. Aber auch weitere 

Wärmequellen wie die Abwärme von Elektrolyseuren oder 

Rechenzentren, weisen ein regional bedeutsames Potenzial auf. In 

der Studie wurde auch erstmalig das Potenzial der 

Freiflächensolarthermie in NRW untersucht. 

 

Mit der Potenzialstudie zur Wärmeversorgung in NRW unterstützt das 

LANUV die Städte und Kommunen bei der Erstellung kommunaler 

Wärmepläne nach dem Wärmeplanungsgesetz. Das Gesetz sieht vor, 

den Bestand und das Potenzial regional zu ermitteln und anschließend 

in einer Szenarienanalyse zu beschreiben, wie innerhalb des 

Gemeindegebiets eine klimaneutrale Wärmeversorgung erreicht 

werden kann. Mit den vom LANUV erhobenen Daten, wird den 

Kommunen die Wärmeplanung erleichtert, da die landesweiten Daten 

als Grundlage dienen können und somit nicht von jeder Gemeinde 

eigens erhoben werden müssen. Alle in der Studie erhobenen 

Ergebnisse stehen nach Fertigstellung als Geodaten frei zum 

Download bereit. 

 

Hintergrund:  

Mit der zurzeit laufenden Potenzialstudie zur zukünftigen 

Wärmeversorgung in NRW, vervollständigt das LANUV die 

umfangreichen Analysen einiger Vorgängerstudien, wie der 

Potenzialstudie Geothermie oder der Potenzialstudie zur industriellen 
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Abwärme. Mit der neuen Studie wurden in einem ersten Schritt alle 

potenziellen klimafreundlichen und erneuerbaren Wärmequellen bis 

zum Jahr 2045 analysiert. In einem zweiten Schritt werden an Hand 

verschiedener Szenarien für jede Kommune 

Anwendungsmöglichkeiten dargestellt. Alle Informationen und Daten 

werden nach Abschluss der Studie im Energieatlas NRW zur 

Verfügung gestellt. Im dort integrierten Wärmekataster können alle 

neuen Daten zukünftig abgerufen werden, sobald diese innerhalb der 

Studie fertiggestellt und aufbereitet sind. Bereits heute können dort 

viele Daten, wie die derzeitige Raumwärmebereitstellung, abgerufen 

werden: 

 

www.energieatlas.nrw.de 

www.waermekataster.nrw.de 

 

Das neue Raumwärme- und Warmwasserbedarfsmodell ist das erste 

Datenpaket, welches nun im Open.NRW-Portal zur Verfügung steht 

und heruntergeladen werden kann. In den kommenden Monaten 

werden die Datenpakete um alle ermittelten Bedarfe und Potenziale 

ergänzt: 

https://www.energieatlas.nrw.de/site/service/download_daten 

 

Die Potentialstudie zur Wärmeversorgung in NRW wird im LANUV-

Fachzentrum „Klimaanpassung, Klimawandel, Wärme und 

erneuerbare Energien“ bearbeitet. Das Fachzentrum hat die Aufgabe, 

Grundlagendaten und Lösungsansätze für die Herausforderungen, die 

sich aus dem anthropogenen Klimawandel und der Energiewende 

ergeben, zu erarbeiten und bereitzustellen. Thematische 

Schwerpunkte im Fachzentrum sind die Anpassung an den 

Klimawandel sowie die Strom- und Wärmewende. Das Fachzentrum 

betreibt die beiden digitalen Fachinformationssysteme Klimaatlas 

http://www.energieatlas.nrw.de/
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NRW und Energieatlas NRW, in denen die Arbeitsergebnisse für 

Bürgerinnen und Bürger, Kommunen, Wirtschaft und Politik 

adressscharf und regionalisiert zur Verfügung gestellt werden. Im 

Fachzentrum arbeiten Expertinnen und Experten aus den Bereichen 

Umwelt, Energie, Informatik, Kommunikation und Planung. 

 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer 

Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 

http://www.lanuv.nrw.de/
https://twitter.com/lanuvnrw

